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ANlFIRAGIE. 

der Abgeordneten Dr. Feurstein, Fink 
und Kollegen 

an den Bundesminister rur öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend !lJellnnllu.l!erteHllgell"eclhl1teHll A.Uß$!lJaUß wonn lBallnnnllnöfenn 

Anläßlich der 50. Sitzung des Nationalrates am 11. Dezember 1991 haben die Abgeordneten 
Mag. Guggenberger, Dr. Feurstein, Dr. Helene Partik-Pable, Srb, Fink und Kollegen einen 
Entschließungsantrag eingebracht und den Bundesminister rur öffentliche Wirtschaft und 
Verkehr ersucht, darur zu sorgen, daß möglichst rasch die Benützung, insbesondere von 
Knotenbahnhöfen und sonstigen stark frequentierten Bahnhöfen, rur behinderte Personen 
wesentlich erleichtert wird. Weiters wurde der Bundesminister rur öffentliche Wirtschaft und 
Verkehr ersucht, die ÖBB anzuweisen, bis Ende 1992 200 Bahnhöfe mit Rollstuhl-Hebeliften 
auszustatten. 

Auf Grund von Erhebungen der Österreichischen Gesellschaft rur Muskelkranke waren Ende 
1993 103 ÖBB-Bahnhöfe mit Hebeliften rur Rollstuhlfahrer ausgestattet. Die Ausstattung der 
Bahnhöfe mit anderen Einrichtungen, die es behinderten Personen erleichtern, die Bahn zu 
benutzen, wird in diesem Bericht als unzureichend bezeichnet. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister rur öffentliche Wirtschaft 
und Verkehr folgende . 

A.NlFRAGE: 

Welche Maßnahmen haben die Österreichischen Bundesbahnen auf Grund der Entschließung 
des Nationalrates vom 11. Dezember 1991 durchgeruhrt? 

6387/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




